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Amtsblatt für : die Stadt Wildbad
und zugleich VerkündigungMatt des Kgl. Nemeramts Wildbad .

Anzeige - und MnterHcrttungsbLcrtt füv Wildbad und Mrngebung .

Der , W i l d b a d e r Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar . Montag , Mittwoch u . Samstag . " A inoncen , die in diesiger
Stadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond - Aeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet .

Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .
Der AbonnemtS -PreiS beträgt in hiesiger Stadt vierteljiihr . SO Pfg . monatl . 30 Pfz . Durch die Post bezogen im Obcramtsbezirk viertelst t « 15 ><

außerhalb de« Bezirk « 1 3b . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an

Mittwoch , den 21 . März 18S4 . / / . e/tt/r - '
A .

Zur gcfl . Beachtung !
Der Osterfeiertage wegen erscheint am

nächsten Montag kein Blatt und bitten wir ,
Inserate welche auf nächsten Montag oder

Dienstag Bezug haben uns längstens bis

morgen Donnerstag nachmittag zuzustellcn .

Die Wedaktion .
Stadl Wildbad .

Stammholz-Vcrkaiis
am Donnerstag , de » 22 . d . Mto .

vormittag - ' /« 12 Uhr
auf dem dies . Rathausim öffentl . Aufstreich aus

Meistern Abt . 3 Farrnplaite :
14 St . Forchen und

2 „ Tannen zns . 15,68 Festm .
Stammholz I . — IV . Cl .

De » 15 . März 1894 .
Stadtschultheitzenamt :

Bätzner.
Stadt Wildbad .

Laugholz-Vcrkaus.
Am Donnerstag , de » 22 . d . Mts .

vormittags 11 ' /» Uhr
kommen auf dem hiesigen Rathause

2 Stück forcken Stammholz mit 2 Fsim .
an der Gülersbacher Brücke lagernd im
Ausstreich zum Verkauf .

Den 20 . März 1894 .
Stadtpflege : Rometsch.

l »' Pfuhl t_ I F . Gutbub .

Zu vermieten :
Den ersten und zweiten Stock mit je 4

Zimmern , Küche und Zubehör hat zu ver¬
mieten .

Wer ? sagt die Redaktion .

Wohnung zu vermiete» .
Ein Zimmer , Bühnenkammer nebst Keller¬

anteil hat bis Georgii zu vermieten .
Johann Proß Wegwart .

empfiehlt

Eierfarben
sowie gefärbte Eier

Chr . Ball .

elranrtlmarH » « g
betreffend die Frühjahrskontrollversammlnngen im Landwehr¬

kompagniebezirk Neuenbürg .
Dieselben finden am 2 . , 3 und 4 . April 1894 statt und zwar :

in der Station ( des KontrollbezirkS ) Wildbad , wozu die Mannschaften von Wildbad gehören ,
am 3 . April 1894 nachmittags 3 Uhr bei der Trinkalle .

Dabei haben zu erscheinen : Die Dispositionsnrlauber , die Reservisten , die Wehr¬
männer I . Aufgebots , die zur Disposition der Eriatzbehörden entlassenen Mannschaften ,
sie Halbinvalir -en , weiche noch im dienstpflichtigen Alter stehen , unk sämtliche geübte und
nickt geübte Ersatzreservisten .

Alle Mililärpapiere sind bei Sirafvermeidung mit zur Stelle zu bringen , sowie
etwaige Orden und Ehrenzeichen anzu '. egen .

Den 20 . März 1894 .

Stadtschultheitzenamt : Bätzner .

Am Ostermontag , den 26 . März ds . Js .
morgens 7 ' / » Uhr

findet eine

Hauptnbung verbunden mit ökonomischer Musterung
statt , wozu das gesamte Corps auSzurücken hat .

UnentschuldigtcS Nichterscheinen müßte bestraft werden .

Das Commando .

VunIildNKNIIK .
Rür die von allen Leiten uns Sn Veil ge¬

wordene herzliche Veilnalnne wahrend 6er
Xranlrbeit und dein bRnsebeiden unseres un¬
vergesslichen und treubssorAten Oatten , Vaters
und Orossvaters

Höui§1. NuLikäirelitor
tür die tröstenden Worte des Herrn Oeistlieben , sowie
die überreichen Llurnensp enden , die ehrenvolle Ve ^ leit -
unA 2u seiner letSten Ruhestätte , besonders dein Rieder -
IrranS und Rrie ^ erverein , der Reuerwebrinnsib und den
Herren Irakern sa § en ank dlesern WeAe den herSinni ^ -
sten Oanlc

äiv irnuernätzii Iliiiltzrbliedeiieii .



Schöne

empfiehlt

Mrnschilitz und
Zwetschgen

Chr . Batt .

VordaiiK - l8 t 0 Ütz
in weiß

per Meter ) .
in schmal ) v °n lö - s an

per Meter ) .
in breit )

v° n 60 ^ an

bis zu den feinsten empfiehlt
Frau Luise Bolz ,

Hauptstr . 130 .

Bestes ,billigstes u , reinlichstes

Wuh mittel
für alle Metallgegenstände , Küchengeschirre,
auch anS -Glas , Porzelan , Holz u . s . w . ,
sowie Spiegel und Fensterscheiben

L 10 Psg . per St -
empfieblt_ Carl Wilh . Bott .

UMn -Hmen .
«t

von den feinsten dis 2N den «
^ ewötenlietist . -werden setiön ^
und billig nnAetertiAt (nuclr «
stelren ) eder2eit Nüster 2U «
Diensten ) i . d . Duckdruckerei
von

Loruli . llot 'mrlnil.
K

Guter frisch gebrannter

ist stests zu haben bei
I . F . Gutbub .

Feinstes

Olivenöl
und kaltgeschlagenes

Uokuol
empfiehlt Fr . Treiber .

Die jährliche Corpsversammlung findet am
Ostermontag , den 26 . März dS . Js . , nachmittags 3 Uhr

mit folgender Tagesordnung statt :
1 ) Rechenschaftsbericht pro 1893 ;
2) Prüfung des Etats pro 1894/95 ;
3) Verschiedenes.

Anzug : Dienstrock.
Wildbad , den 17. März 1894 .

Das Commando.
LsgMwt

'
2 . Mtzrkarä .

Ueber die Feiertage habe ich vorzügliches

Keck- L Kaiittisch -Kjki
im Ausschank und lade hiezu höslichst ein .

Wilh . Junk .

i l d b a d.

« WL

6r686llüLt8 -I !lI1pk6ll1ui1K .
Einem verehrt , hiesigen und aus¬

wärtigen Publikum mache ich die er¬
gebene Anzeige, daß ich von h e u t e an
mein Geschäft als

Wagner
im Hause des Herr « Schneider Vollmer im Kappelberg

betreiben werde und empfehle ich mich im Unfertigen von Wage « U. Chaise »
jeder Art .

Reparaturen aller Art werden prompt und billig ausgesührt.
Achtungsvoll

Wagner.

( « »ntiinliiudon - Viixil ^ o
ind von Mk . 15 .— an vorrätig am Lager bei

Große Auswahl !
Damen - , NLäeiitzü- lUllj

Lindor - ^ lilürxoii
auSnohmSwei « billig bei

G - Riexinger .

Wimm
empfiehlt

Preis 30 Psg .
Chr . Pfau .

I " Stcck-Zwicbei
( Zittauer Riesen )

per l/ !> Liter 30 empfiehlt
Ernst Wacker, Handelsgärtner .

M 80 IL 81
rasius illustrisrts krsislists ilbor Llufilvvuren tztv.

ILi »sivrii »« V8v ^
IR aus bostsill snAl . Lilbsrstastl , stotrlgssolilitköll , ui)A620A6 ll , Lllm Oadrauofi

bsrsit . 5 lastrs Oarantis . § ür zsstsu 6art passsnä . krodsstüerl : krsi
iu 's Haus nur 1 . 75 , Ktuis mit Oolääruolr staru 0,15 , Ltrkiostrismsn
rurm liaobsotlürkuu 1 Nir . fiotarisll begluuifigts OanIrsolirsidSll bat
äis Lxpsäitlou äissss Llattss öingösesten .

SrLkrLtll dsi 3o1in § 6n . L .
"
W .

W t l d v a d

KettMmkiilisW . _Das Reinigen nnd Dämpfen älterer Bettfedern besorgen ?
das sorgfältigste nnd billigste

Wich . Mmer .



t.

Sckiöne frisch gewässerte

Stock- Fische
per Pfd . 20 empfiehlt

Chr. Batt .
Sehr >ctoue

Zwetschgen
sind zu baben bei_ I . F . Gutbub.

Ausverkauf in
Kinder -Schürzen

vo » 30 o » . sowie

Kleidchen
von 1 an empfiehlt

Luise Bolz , Hauptstraße 130.
Feinste«

8ala1- L Olivtzn-Oel
ist zu haben bei Gustav Hammer.

halte meine

50kA . Vililrol
besten« empfohlen

Neine reiciiiiLitiAe , mit äeirr feinsten LusAestnttete

08t6r - ^ U88t6l1uitA
iinde icti eröffnet un <ä 1^6e 2u 2nir1reicirern Lesuclie trennä -
liclist ein

k 'r . Oonältor ^
lud . 6e . laiuäeudeiKer .

Rundschau .
Stuttgart, 15. März . Die zweite Kam¬

mer setzte die Beratung des Gesetzentwurfs
betreffend die Pcnstonsrechte der Körper¬
schaftsbeamten fort und nahm denselben bis
Artikel 30 an . Bemerkenswert ist die An¬
nahme des Antrags Gröber und Genossen,
daß

'
nach Alt . 27 jedes Mitglied 25 Pro¬

zent des GehaltS als Eintrittsgeld und jähr¬
lich 2 Prozent als Beitrag zahlt . Der Ent¬
wurf hatte 3 Prozent Jahresbeitrag , aber
kein Eintrittsgeld bestimmt.

Reutlingen , 15 . März . Die , wie ge¬
meldet, gestern durch eine Petr » leumexplosio»
schwer verletzte Frau Ihle ist gestern abend

Uhr ihren Brandwunden im BezirkS-
krankenhau« erlegen.

— Ein Reihengriiberfund . Vergangene
Woche wurden beim Hopfengartenreuttn des
KronenwirtesBürk in Hirrlingen bei Rotten -
burg in der Nähe dieses Orte« vierzehn Ale-
mannen - Reihengräber 2 Fuß tief unter dem
Boden aufgedeckt ; in denselben befanden sich
sämtliche Skelette von außerordentlicher Größe
und Stärke erhalte » ; ein Teil der Gräber
war im Viereck von Steinen umgeben, teils
mit großen Steinplatten bedeckt . Mitaus -
gegraben wurden Schwerter , Dolche, Lanzen-
spitzen , Bronzebeschlägen rc . Der Vorstand
des Sülchgauer Altertumsvereins, Domkapi¬
tular Dr . von Rieß, begab sich mit dem
AltertumSkundigen , Kaufmann W . Heberte
hier , an Orl und Stelle, sie besichtigten den
Fund und acquirierlen das Bessere hievon
für die AltertumSsammlung . Es ist zu er¬
warten , baß sich in den nebenanliegenden
Grundstücken Aehnliche« verborgen findet .

Langknbrand , 15 . März . Forstwart
Reuiter hat gestern abend die ersten zwei
Schnepfen erlegt.

Schwab . Hall , 17 . März . Gestern abend
geriet der Weichenwärter Fuchs beim Rangie¬
ren eine « Zuges zu Fall und wäre ohne
weitere « zu Tode geführt worden , wenn er
sich nicht mit Blitzesschnelle au « dem Geleise
geworfen hätte ; einen Arm brachte er aber
nicht mehr rechtzeitig von den Schienenweg ,
und dieser wurde ihm abgesührl .

Pforzheim, 17 . März . Die Huldigungs -
Adresse , welche die Frauen uud Jungfrauen
von Baden , Hessen und der Pfalz an den
Fürsten Bismarck absenden , hat bis jetzt
« eit über 100000 Uuterschristen .

— Ein erschütterndes Familiendrama
meldet der Polizeibelicht von Frankfurt a . M :
Am 16 . d . M . mittags 1 Uhr starb der
Schmied Otto Roth nach längerer unheil¬
barer Krankheit plötzlich beim Mittagessen
an einem Herzschlag. Der Vater meldete
den Tod bei dem Standesamt an . Bei seiner
Rückkehr hörte er in dem Sterbezimmcr einen
lauten Knall. Als er sofort das Zimmer
betrat , fand er seinen Sohn Gustav auf der
Erde liegend und auS einer Schußwunde
in der Stirn blutend vor . Ein sofort her¬
beigerufener Arzt nahm den noch Lebenden
in Behandlung , jedoch trat der Tod eine
Stunde später ein , nachdem der Verletzte
noch einmal zur Besinnung gekommen war
und einen Wunsch bezüglich eines gemein¬
samen Grabes mit seinem Bruder ausge¬
sprochen hatte . Außerdem hinterließ Gustav
Roth noch einige Zeilen , die über den beab¬
sichtigten Selbstmord Aufschluß geben . Die
einzige Tochter des SchmiedemeisterS Roth,
Johanna , verstarb den 10 . Mai 1887 , wäh¬
rend die Frau desselben am 6 . September
1890 gestorben ist . Weitere Kinder hat der
beklagenswerte nicht mehr .

Berlin, 18 . März . Gestern vormittag
II Uhr fuhr der Kaiser unangemeldet beim
Reichskanzlerpalais vor und überbrachle per¬
sönlich deni Grafen Caprivi in Anerkennung
für das Zustandekommen des russischen Han¬
delsvertrages die Kette des Hausordenö der
Hohenzollern . Ferner verlieh er dem Staats¬
sekretär v . Marschall das Großkreuz des
roten AdlerordenS und dem Gesandten von
Thielemann den Kronenorden zweiter Klasse
mit Stern .

Abbazia , 17 . März . Zuverlässig ver¬
lautet , der Kaise habe die Abreise von Ber¬
lin um 24 Stunden verschoben . Er verläßt
erst Dienstag Morgen Berlin und trifft hier
Mittwoch nachmittag ein .

Berlin , 16 . März . Nach der parla¬
mentarischen Osterpausc wirb sich zunächst
die Reichstazskommission , sodann der Reichs¬
tag selbst mit der Detailberatung über die
Tabakfabriksteuer befassen .

— Eine Million Mark hat die Stadt
Berlin im Vergleich zum vorigen Winter
durch das Ausbleiben großer Schneefälle ge¬
spart ! I » diesem Winter wurden an Ar¬
beitslöhnen für Beseitigung des Schnees nur
3161 Mark 9765,25 für die Abfuhr

verausgabt . Freilich hat im Vorjahre e >ne
große Anzahl Arbeitsloser durch den Schnec -
sall lohnenden Verdienst gefunden .

- In einem Hnhnerhofe in der Poly¬
gonstraße in Straßburg wurde dieser Tage
ein Huhn geschlachtet , m dessen Magen sich
nicht weniger als 35 Steck- und Nähnadeln
befanden. Dabei war das Tier fett und
schwer , wie eine gemästete Gans . Es scheint ,
daß manche Hühner die krankhafte Sucht
haben, glänzende Gegenstände zu verschlucken .

Wien , 16 . März . Nach der „ N. Fr .
Pr . " wird die deutsche Kaiserin Auguste
Viktoria nach ihrem Aufenthalt in Abbazia
auf 3 Tage nach Wien kommen .

Prag, 18 . März . Aus ganz Böhmen
werden Schneestürme und Verkehrsstörungen
gemeldet. Die Südnorddeutsche Verbindungs¬
bahn hat den Verkehr eingestellt. Bei Rei¬
chenberg sind drei Pcrsonenzüge im Schnee
stecken geblieben. Der Telegraphen - und
Telephonverkehr ist größtenteils gestört , die
Landstraßen sind total unpassierbar .

— Die ganze 80 Stück starke Schafherde
des Herr » Eucken aus Wilhelminenhof in
Ostsriesland ist vor einigen Tagen im Watt»
meer unterhalb Baltrum infolge Nachlässig¬
keit des Schäfers ertrunken . Der Schäfer
hatte die Herde ohne Aufsicht gelassen . Diese
war dann offenbar von dem Hunde 5 Kilo¬
meter weit in das zur Ebbezeit trockene Watt
getrieben, dort von der Flut überrascht wor¬
den und so jämmerlich ertrunken . Die um¬
gekommene Herde hatte einen sehr großen
Wert ; sie war die größte Herde durchaus
reiner ostfriesischerMilchschafe und es waren
mit ihr steht « vorzügliche Zuchtergcbnissc er¬
zielt worden .

Konstantinopel , 13 . März . Vor einigen
Tagen starb hier der Hoftischler des Sul¬
tans , Karl Jenffcn , ein persönlicher Freund
des Sultan . Jenssen, ein Deutscher, machte
bereits die Bekanntschaft Abdul - Hamids , als
letzterer noch Prinz war - Jenssen mar da¬
mals beim Bau eine « kaiserlichen Kiosks be¬
schäftigt ; öfter kamen die kleinen Prinzen,
um den Arbeitern zuzusehen, und der spätere
Sultan Abdul Hamid faßte Zuneigung zu
dem deutschen Tischler , der ihm allerhand
in der Tischlerarbeit zeigte . Der Sultan
hatte eine merkwürdige Vorliebe für Tischler-
und Holzarbeiten und beschäftigte sich in
seinen Musenstunden gern mit solchen Ar-



beiten , soll darin sogar Künstler sein . Jens -
sen genoß das unbekrenztc Vertrauen des
Großherrn . Letzterer nannte ihn immer nur
„ Karlo "

; unter diesem Namen war er im
ganzen Serail bekannt . Jenssen hat viele
Beweise des großherrlichen Wohlwollens ge¬
nossen ; nnter anderem hat ihm der Sultan
für jedes seiner 4 Kinder ein Haus ge¬
schenkt.

Verschiedenes .
— Als „ Neuheit "

empfiehlt ein lieber -
linger Hutmacher „ Mayser 's Versicherungs¬
hut "

, durch dessen Ankauf Jedermann sein
Leben auf die Dauer von l Jahr für Eisen¬
bahnunglücksfälle mit der Summe von2040
Mark versichert .

— Der achtjährige Oberst . Prinz trugen
vo » Württemberg , bekannt als Feldherr in
den deutschen Freiheitskriegen , war acht Jahre
alt , als ein russischer Feldjäger das Patent
als Oberst vom Zaren Paul überbrachtc .
Aber der neugebackene Offizier vernahm diese
Rangerhöhung hinter einem Strome von
Thränen : preußischer FLHndrich hatte erwer¬
ben wollen und nun würbe er russischer Oberst .
Er heulte und schrie : „ Der Esel hat mich

Die Wallfahrt nach
Gzenstochau .

Roman von Johanna Berger .
(Nachdruck verboten.)

1 .
E « war in der zweiten Hätfte des Juni ,

gleich nach Petrus und Paulus . Ein pracht¬
voller Sommertag neigte sich seinem Ende
zu . Die weite , sich in leichten Hügelwellen
dahinziehenbe Landschaft war noch vom Son -
nengotde überflutet , während die silberne
Mondsichel bereits verstohlen hinter rosenrot
angehauchten Wolken hervorlugte . Soweit
daS Auge reichte , gewahrte man blauen Him¬
mel klare Luft und warmen Sonnenschein ,
nur die tn blauer Ferne liegende Bergkette
der Karpathen hob sich onnkel und drohenv ,
fast schwarz von b - r lachenden , h llieucblen -
den Ebene empor , welche mn chren duftige »
Linien und herrlichen Farbcnlönen schon
manchen Maler begeistert hat . Das pol¬
nische Flachland breitet sich mit seinen gro¬
ßen Wäldern , fruchtbaren Aeck - in und san
digen Haibestrccken über viele Onaoralmetlen
aus . Bald taucht die Wendung eines Flusses ,
bald ein blauer See , eine Stadl oder ein
Dorf aus grünen Fluren auf , und hier und
dort erzählt ein halbverwittertes , stolz , s Schloß ,
rin altes ehrwürdiges Kloster von vergang¬
enen Jahrhunderten und der längst verblich¬
enen und versunkenen Macht und Größe des
ehemaligen Königreiches Polen .

Die Stadt Czenstochau liegt am Abhange
eine « steilen Berges , „ Jasnagora " genannt .
Auf seinem Gipfel steht das altersgraue Klo .
ster des heiligen Paul , des Eremitten . Es
ist der berühmteste und besuchteste Wall¬
fahrtsort Polens , denn in seiner prachtvollen ,
mit verschwenderischem Luxus ausgestatteten
Capelle befindet sich das wnnderthätige Ma¬
rienbild , welches bei den frommen , gläubigen
Katholiken , unter dem Namen der schwarzen
Madonna , die höchste Verehrung erworben
hat . Das Bildnis soll byzantisischen Ur¬
sprung « sein und von Lucas selbst gemalt ,
sich lange im Besitze der heiligen Helena be-

zum dummen Peter gemacht ; Der „ Herr
Oberst " kam infolgedessen in strengere Zucht
und fotwährende Aufsicht , seine bis dahin
üppig herabhängenden Locken wurden in einen
steifen Zopf gewunden und er fühlte sich
recht unglücklich in seiner neuen Würde
Zehn Jahre war der Prinz alt , da erfolgte
seine Ernennung zum Generalmajor und
Chef eines Dragonerregiments . Nun blieb
es nicht beim Zopfe , eine gepuderte Perücke
trat an dessen Stelle , dazu kam eine enge
Uniform , streng anliegende Weste und Bnn -
kleider , steife Stiefel mit goldenen Sporen
und Pallasch , über den der arme General¬
major nicht selten stolperte . Sein Vater
nahm ihn mit auf seinen militärischen In¬
spektionsreisen und der kleine General schäumte
manchmal vor Wut , wenn die Ordonanzen
bei ihren Meldungen kaum das Lachen ver¬
beißen konnten . Als aber unweit Breslau
ihn die Bauernjunge » mit Kot bewarfen und
riefen : „ Warte , du dummer Bengel , wir
wollen dir den russischen General mit preu¬
ßischem Dreck auStreiben "

, da riß dem Pun¬
zen der Faden der Geduld , er zog seinen
kleinen Säbel und hieb dem Lümmel über
die Ohren . Die Strafe folgte auf dem

fundcn haben . Später wurde es von dem
ruthenischen Fürsten Laon nach Galizien ge¬
bracht , und endlich im Jahre 1332 rettete
es Wladislaw , der Herzog von Oppeln , der
Erbauer des Klosters , vor den wilden Horden
der Tartaren , indem er e « den frommen
Mönchen anvertraute .

Dieses Marienbild erlangte durch eine
wunderbare Begebenheit seine Berühmtheit .
Vor Jahrhunderten war es , als eines TageS
die Husstten das Kloster auf dem Jasnagora
überfielen , um das Bild und andere Kost¬
barkeiten zu rauben und nach Schlesien zu
entführen . Aber kaum tausend Schritte vom
Kloster entfernt , blieb plötzlich der Karren
mit der reichen Beute wie angewurzelt stehen
und war in keiner Weise mehr vom Fleck
zu bringen . Auch daS Bildnis der Him¬
melskönigin war nicht zu entfernen , cs schien
mit dem Karren wie festgewachsen . Die Hns -
fiien ließen » ach vergeblicher Mühe und An¬
strengung Alles im Stich und ergriffen « oller
Angst und Grausen die Flucht . Als später
die verich - uchte » Mönche in ' s Kloster zurück -
k ' hrnu , zeigt die d ' ttige Barbara v,m Adt >
die Stelle , wo sich der Karren mit d,n ge¬
raubten Schätzen befand . Nun wurde das
Marienbild in feierlicher Processto » in die
Capelle zurückgebrackt An dem Platze aber ,
wo der Karre » gestanden , sprudelte gleich
darauf ein wunderbares , sitvervelles B >ünn -
lein hervor , welchem das gläubige Volk bis
auf den heutigen Tag gar mächtige Kräfte
zuschreibk . — Dies ist die jetzt noch im
Munde und Herzen der Polen erhaltene Sage
von der schwarzen Madonna . Sie ist von
einer eigenartigen Poesie durchweht , welche
nicht verfehlt , auf Herz und Gemüt der
Katholiken einen wunderbare » Einfluß auS -
zuüben .

Ein Prior und eine Schaar ehrwürdiger
Mönche bewohnt das Kloster auf der ein¬
samen Berghöhc und verwaltet die reichen
Opferspenden , welche die von Fern und Nah
herkommenden Wallfahrer vor dem Altäre
des Gnadenbtldes niederlegen . Nirgends als
im Königreiche Polen wird dem Marien -
eultuS mehr gehuldigt . Obgleich in diesem

Fuße , er mußte für mehrere Tage die Ge¬
neralsuniform ablegen und wurde der Per¬
rücke für dieselbe Zeit für verlustig erklärt ,
beides zur giößlen , unbändigsten Freude des
General « wid - r Wille » . Mil zwölf Jahre »
kam er an den Hof deS schon damals geistig
unzurechnungsfähigen Zaren Paul .

. -. ( Seme schönste Erinnerung ) Frau
(Von einer Alpenreise erzählend ) : „ O , ich
erinnere mich noch mit Entsetzen , wie wir
dicht am Abgrund standen ! "

Mann : „ Ja , das war auch das einzige
Mal während der ganzen Reise daß — Du
den Rand gehalten hast I "

( Nur darum . ) „ Warum haben Sie
Ihre Tochter eigentlich Pianisten werden
lassen ? " — „ Ja , sie wußte absolut nicht ,
was sie mit ihren zehn Fingern anfangen
sollte ! "

( Genaue Auskunft .) Sie : „ Steht
heute kein Unglücksfall in der Zeitung ? "
— Er : Jawohl , vier Verlobung «- und drei
Vermählungs - Anzeigen „ stehen hier . "

(Vom Exerzierplatz . ) „ Kerls , in
Euerem ganzen Zug ist Jeder nochmal so
dumm wie sein Vordermann und so geht

's
dreimal ' rum . "

Lande sogar dem frömmsten Geistlichen noch
Eines höher steht als Rom — da « ist sein
Vaterland , seine Nationalität — so streben
doch die meisten Priester unermüdlich nach
der Auszeichnung , als auserlesene Hüter der
schwarzen Madonna auf dem Jasnagora von
Czenstochau einen gesegneten Wirkungskreis
finden und behaupten zu können -

DaS Städtchen biciet , wenn auch rings¬
um von Malerischer Landschaft umgeben ,
keinen anmutigen Anblick . Der große Markt¬
platz , so wie die schlecht gepflasterten Straßen
haben rin unsauberes Aussehen , nur die alte
architektonisch sehr schöne Pfarrkirche ist be¬
merkenswert Eine Menge Israeliten be¬
wohnen den Ort , der sich größtenteils durch
den Verkauf von Rosenkränzen , Amuletten
und Heiligenbildern nährt . Dicht hinter der
Stadt fließt die Warth dahin , ein breiter ,
aber träge strömender Fluß , dessen steile
Ufer von freundlichen Landhäusern umsäuntt
sind , in welchen die besser situierten Bürger
von Czechenstochau wohnen , welche fast alle
polnischer Nationalität sind .

Eine halbe Slunde davon entfernt , un¬
weit der alten Backsteinmauer , weiche die
Stadt in einem weilen Bogen umspannt , be¬
fand sich seit langen Jahren ein hübscher
kleiner Edelhof . Das Herrenhaus war ein
alter , aber zierlicher Bau von goihiicher Ar !,
dessen schlanker Thurm weit ins polnische
Land hinaus glüht «. Es machic mii seiner
grünumlaubten Veranda einen gar tran -
tichen Eindruck . K . nst und Naiur hatten
um dasselbe einen zwar etwas verwilderten ,
aber desto lauscherigen Garten geschaffen , wo¬
selbst uralte prächtige Lmdcnbäume standen ,
in deren schattigen Besten Hunderte von kleinen
Sängern ihre liebliche Lieder in die duftge -

krängte Luft schmetterten .
<Fortsetzung folgt .)

M e r k ' s .
Durchschweife frei das Weltgebiet ,
Willst du die Heimat rechi verstehn ;
Wer niemals außer sich geriet ,
Wird niemals gründlich in sich gehn .
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